
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

§ 177 TKG 2021
Aufsichtsmaßnahmen

 TKG 2021 - Telekommunikationsgesetz 2021

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Bei Störungen einer Telekommunikationsanlage durch eine andere Telekommunikationsanlage kann das

Fernmeldebüro jene Maßnahmen anordnen und in Vollzug setzen, die zum Schutz der gestörten Anlage

notwendig und nach den jeweiligen Umständen und unter Vermeidung überflüssiger Kosten für die in Betracht

kommenden Anlagen am zweckmäßigsten sind. Wird eine Telekommunikationsanlage durch eine elektrische

Anlage oder ein elektrisches Betriebsmittel gestört, die nicht der Aufsicht des Fernmeldebüros unterliegt, hat das

Fernmeldebüro dies der für die Aufsicht über die störende Anlage zuständigen Behörde zu berichten. Bei Gefahr

in Verzug hat das Fernmeldebüro gemäß § 57 AVG vorzugehen und davon die für die Aufsicht über die störende

Anlage zuständige Behörde unverzüglich zu unterrichten.

2. (2)Unbefugt errichtete und betriebene Telekommunikationsanlagen können ohne vorherige Androhung außer

Betrieb gesetzt werden. Für sonst entgegen den Bestimmungen dieses Gesetzes errichtete oder betriebene

Telekommunikationsanlagen gilt dies nur, wenn es zur Sicherung oder Wiederherstellung eines ungestörten

Kommunikationsverkehrs erforderlich ist.

3. (3)Verursacht eine Funkanlage, deren Übereinstimmung mit den Bestimmungen des FMaG 2016 bescheinigt

wurde, oder verursacht eine Endeinrichtung, deren Übereinstimmung mit den Bestimmungen des ETG 1992

bescheinigt wurde, ernsthafte Schäden an einem Netz oder schädliche Störungen beim Netzbetrieb oder werden

durch dieses Gerät schädliche Störungen bewirkt, kann das Fernmeldebüro dem Netzbetreiber gestatten, für

diese Geräte den Anschluss zu verweigern, die Verbindung aufzuheben oder den Dienst einzustellen. Das

Fernmeldebüro hat der Bundesministerin für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus die von ihm getroffenen

Maßnahmen mitzuteilen.

4. (4)Der Netzbetreiber kann ein Gerät im Notfall ohne vorherige Erlaubnis nur dann vom Netz abtrennen, wenn der

Schutz des Netzes die unverzügliche Abschaltung des Geräts erfordert und wenn dem Benutzer unverzüglich und

für ihn kostenfrei eine alternative Lösung angeboten werden kann. Der Betreiber hat unverzüglich das

Fernmeldebüro über eine derartige Maßnahme schriftlich unter Bezugnahme auf diese Bestimmung und

Anschluss einer Begründung zu unterrichten.
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